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Auffahrkollision
wegenAlpabzug
Urnäsch AmSamstag lenkteein
55-jährigerMannum11.40 Uhr
sein Auto von Urnäsch in Rich-
tung Appenzell. Bei der Ört-
lichkeit Zung kam ihm ein Alp-
abzug entgegen. Deshalb hielt
der Autofahrer sein Fahrzeug
an, um die Kühe vorbei zu las-
sen. Hinter ihm fuhr eine
20-jährige Frau mit ihrem Per-
sonenwagen. In der Folge kam
eszueinerAuffahrkollision.Ver-
letztwurdeniemand.Anbeiden
FahrzeugenentstandSachscha-
den von mehreren tausend
Franken. (kpar)

NachdemUnfall zurückzumSport
Para-Cycling: Die Innerrhoderin FranziskaMatile-Dörig gewinnt innert zweiWochen vierWM- undEM-Medaillen.

Lukas Pfiffner

«Die Wettkampferfahrungen,
dieKraft, dieAusdauer von frü-
her und die körperlichen Vor-
aussetzungen habenmir gehol-
fen», sagtFranziskaMatile-Dö-
rig. ImApril 2021erlitt sie einen
Verkehrsunfall; die Folgen wa-
ren Frakturen im rechten Fuss
und eine Zertrümmerung des
linkenFusses.NachderRehabi-
litation nahm sie bereits 2022
erstmalsaneinemPara-Cycling-
Rennen teil, imHerbst entstan-
dendieKontakte zumNational-
trainer.

Noch nicht weit zurücklie-
gen auch internationale Erfol-
ge: AnfangAugust gewanndie
31-JährigeandenWeltmeister-
schaften in Glasgow zwei Me-
daillen auf der Bahn: Silber im
Scratch und Bronze im Om-
nium. Und vor ein paar Tagen
holte sie an den Europameis-
terschaften inRotterdamGold
imZeitfahrenund imStrassen-
rennen.

AufderBahn:
NeuesFahrgefühl
Verständlicherweise schätzt sie
die WM-Erfolge höher ein als
jeneanderEM.«Meine stärkste
Konkurrenz kommt aus den
USA, aus Australien und Neu-
seeland.» Zudem hätten einige
der Europäerinnen nach Glas-
gow eine Wettkampfpause ein-
gelegt.Dieshatte zurFolge, dass
die Startfelder an den Europa-
meisterschaften ingewissenKa-
tegorien weniger als zehn Fah-
rerinnen umfassten.

Vor allem darüber, dass sie
aufderBahn so rasch starkeRe-
sultate erreicht hat, ist Fran-
ziska Maile-Dörig überrascht.
«Ich fahre noch nicht lange auf
der Bahn.» Das Befahren der
Steilwandkurven sei eine neue

Erfahrung, aber«eine schöne».
Die Innerrhoderin hält sich für
das Bahntraining jeweils imVe-
lodromeGrenchen auf.Dies sei
auch eine sehr gute Vorberei-
tung fürdieWettkämpfeaufder
Strasse.

EineUmorientierung
nötig
Franziska Matile-Dörig ist in
Brülisauaufgewachsen, hatden
Wohnsitz nach demBesuch des
Gymnasiums Appenzell stu-
dienhalbernachWinterthurver-
legt, wo sie mit ihrem Mann
auch heute noch zu Hause ist.
Sie war einst als Orientierungs-
läuferinaktiv,war Jugend-Euro-
pameisterin, später Teilnehme-
rin an Weltcuprennen und Stu-
denten-Weltmeisterschaften.
«Aus Verletzungsgründen war
meineKarriere inderElite aller-
dings nur kurz.»

Sie widmete sich in der
Folge dem Lauf- und Bergsport
sowie Skitouren. «Und ich bin
auch immer gerne Velo gefah-
ren.» Ihr sei stets bewusst gewe-
sen, dass ihrder Sport viel gege-
benhabeundsiediesenmitLei-
denschaft ausgeübt habe. «Es
war mir sofort klar: Ich muss
mich nach demUnfall sportlich
umorientieren und einen Sport
finden, den ich direkt von zu
Hause aus an der frischen Luft
ausüben kann.»

Schuherhöhung
ausMetall
Mehr als zehn Operationen am
Fuss hat sie schon hinter sich,
eine auch imMai dieses Jahres.
DernächsteEingriff zurVerbes-
serung der Gehfähigkeit ist im
Herbst geplant. Eine gewisse
Pause sei jeweils der Wundhei-
lung geschuldet gewesen, aber
siehabe sich immerwiedermo-
tivieren können und Schritt für

Schritt auf ihr sportlichesCome-
backhingearbeitet. «Velofahren
ist fürmichnachdemUnfall am
besten geeignet, weil die Belas-
tung für den Fuss nicht allzu
gross ist und ich schmerzfrei
bin.»

Im Alltag benützt Franziska
Matile-DörigwegenderVerstei-
fung und Deformität ihres lin-
ken Fusses Einlagen und Spe-
zialschuhe.AufdemVelo sei die
Distanz zum Pedal grösser als
normal. «Ich trage da eine Ein-
lageundeine spezielle Schuher-
höhung ausMetall. DieMecha-
niker im Team haben mich gut
beraten.» Bei den meisten Be-
einträchtigungenderPara-Cyc-
ling-Fahrer und -Fahrerinnen
seien individuelle Anfertigun-
gen nötig.

Heim-WMZürich
alsZiel
FranziskaMatile-Dörig trainiert
proWoche 8 bis 15 Stunden, al-
lein oder mit Freunden, an ge-
wissen Tagen auch blockweise
mitdemPara-Cycling-National-
team. Sie arbeitet in Teilzeit als
PhysiotherapeutinundGesund-
heitscoach.«JenachSaisonpha-
se bin ich im Beruf mehr oder
weniger häufig abwesend.» Ihr
grossesZiel fürdasnächste Jahr
ist ein erfolgreiches Abschnei-
den an derHeim-WM in Zürich
(21. bis 29. September). «Sie ist
sicher ein grossesErlebnis,weil
dann auch das Umfeld an den
Wettkämpfen dabei sein kann –
gerade auch jene Leute, die
mich das ganze Jahr im Sport
unterstützen.» Kurz zuvor fin-
den die Paralympics in Paris
statt. Eine Teilnahme wäre ein
Traum; sich dafür zu qualifizie-
ren, werde aber schwieriger als
für die WM. «Es stehen der
SchweiznurwenigeQuotenplät-
ze zur Verfügung.»Franziska Matile-Dörig mit der EM-Goldmedaille. Bild: zvg

EinGartenfestzumJubiläum
DasWohnheimKreuzstrasse feierte sein 40-jähriges Bestehenmit einem vielseitigen Programm.

Karin Erni

DasWohnheimKreuzstrasse in
Herisau feierte amSamstag sein
40-Jahr-Jubiläummit einemöf-
fentlichenFest für JungundAlt.
Wegen des angekündigten
SchlechtwetterswurdenBühne,
Tische und Bänke jedoch nicht
im Freien, sondern in der nach
Süden offenen Remise aufge-
stellt.

Den musikalischen Auftakt
des Festes machte die Kapelle
Tüüfner Gruess. Die aus der
Fernsehsendung «Stadt, Land,
Talent»bekannteFormationbe-
stehendausWernerNefmit sei-
nen Söhnen Kilian und Nino
sorgte schnell fürStimmungund
bildete einen Kontrapunkt zum
sich abkühlendenWetter. Nach
dermusikalischenEinlageüber-
brachte Gemeindepräsident
Max Eugster, langjähriges Vor-
standsmitglied des Vereins
Wohnheim Kreuzstrasse, die
Grussbotschaft der Gemeinde.

Verköstigt wurden die zahl-
reichen Gäste mit Hamburgern

vomGrill undeinemSalatbuffet.
Gerne griff man anschliessend
zur wärmenden Kaffeetasse.
Verschiedene Spieltische für
Kinder undErwachsene liessen
keine Langeweile aufkommen.
Die Kleinen konnten sich
schminkenoder sicheinGlitzer-

tattoo auf denArmzaubern las-
sen.EinFlohmarktmitFundstü-
ckenvomDachbodenanimierte
viele Besucher zum Stöbern.
Klein und Gross zeigte sich fas-
ziniert vom Stück «Die zwei
Brüder» des Figurentheaters
Fährbetrieb aus Herisau. Den

musikalischen Abschluss des
Anlasses machte die einheimi-
sche Formation Ready Mix mit
jazzigen Klängen bis zum Ein-
bruch derDunkelheit.

UmbaudesGebäudes
inAussicht
Das stattliche Kreckelgebäude
wurde vor über 100 Jahren im
Heimatstil errichtet und diente
früher alsArbeitserziehungsan-
stalt. Es stehtheuteunterDenk-
malschutz und gehört der Ge-
meindeHerisau. Seit 40 Jahren
ist es ein Wohnheim für Men-
schen mit psychischen Erkran-
kungenoder sozialenSchwierig-
keiten, die nicht allein leben
können oder wollen. Träger-
schaft der Institution ist derVer-
einWohnheimKreuzstrasse.
Anlässe wie das Gartenfest
sollen Bewohnerinnen und Be-
wohnern, den Mitarbeitenden,
den Vereinsmitgliedern und
weiteren Interessierten Bezie-
hungspflege und neue Begeg-
nungen ermöglichen, sagt
Heimleiter Otmar Kappen-

thuler. «Zudem wollen wir das
Wohnheim weiter herum be-
kanntmachen.»

Gemäss Jahresbericht wa-
ren in den vergangenen Jahren
oftnur 13von18Plätzenbesetzt.
«AufgrundverschiedenerRück-
meldungen gehen wir davon
aus, dass die veraltete Aus-
stattung des Hauses ein aus-
schlaggebender Grund für die
seit längerer Zeit mangelhafte
Auslastung ist», sagt Otmar
Kappenthuler. «Viele poten-
zielle Bewohnerinnen und Be-
wohner sind abgeschreckt,
wenn sie die zum Teil kaser-
nenartigen Sanitäreinrichtun-
gen sehen.»

Der Trägerverein alsMieter
will das Haus in Zusammen-
arbeitmit derGemeindeHeris-
au als Eigentümerinmit zeitge-
mässer Infrastruktur ausstatten
und leicht zugänglich machen.
So soll es einen Lift sowie einen
direkten Ausgang zum Garten
erhalten, soKappenthuler. «Wir
hoffen,dassderUmbaubaldan-
gepackt werden kann.»

Die bekannte Kapelle Tüüfner Gruess macht den Auftakt zum Jubi-
läumsfest. Bild: Karin Erni

SVP:Tiefere
Steuern fürAutos
Ausserrhoden Die SVP-Frak-
tion hat eine Motion zur Sen-
kung der Strassenverkehrssteu-
ern eingereicht, wie sie in einer
Mitteilung schreibt. Gefordert
wird vom Regierungsrat eine
Senkungummindestens 15Pro-
zent.DieFahrzeuglenker sollen
entlastet werden. Gleichzei-
tig könne so überprüft werden,
ob die aktuellen Berechnungs-
grundlagen noch zeitgemäss
sind.DieSVPerachtet die Stras-
senverkehrssteuern im Ver-
gleich zudenumliegendenKan-
tonenals deutlich zuhoch. Eine
Senkungsei zuverantworten,da
die Strassen in sehr gutem Zu-
stand seien und grosszügig
unterhaltenwürden. (pd)


